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In der Sitzung des Jugendhilfeausschusses vom 26.01.2010 wurde als Mitteilung die neue 
Ratgeberbroschüre Band 19 „Spiel- und Lernsoftware pädagogisch beurteilt“ vorgestellt.  
 
Frau Mahr bittet bzgl. der Erarbeitung der Broschüre um Angabe, wie viele Mädchen und 
Jungen an der Befragung beteiligt waren. 
 
Hierzu antwortet die Verwaltung wie folgt: 
 
Grundsätzlich ist festzustellen, dass ca. 90%, der Spiele ausschließlich von Jungen ge-
spielt werden. Bei den Rätsel- und Denkspielen sowie den Tanz-, Musik- und Sportspielen 
ist das Interesse der Mädchen im Vergleich zu den Jungen dagegen prozentual gleich o-
der sogar größer. Vor diesem Hintergrund ist die Teilnahme von Jungen und Mädchen 
abhängig von den jeweiligen Spielegenres.  
Die Erstellung der Broschüre erfolgt in Kooperation mit zahlreichen medienpädagogischen 
Institutionen in Köln, NRW und im Bundesgebiet Um den seit nunmehr 20 Jahren erschei-
nenden Band erstellen und Eltern über elektronische Spiel- und Lernprogramme ange-
messen informieren zu können, ist eine wesentliche Voraussetzung, dass die Institutionen 
über mehrere aktuelle Rechner und Konsolen verfügen und die Pädagoginnen und Päda-
gogen die Spiele selbst sehr gut kennen. Nur so können jedes Jahr ca. 200 aktuelle Spiel- 
und Lernprogramme von den pädagogischen Fachkräften der Projekte zusammen mit den 
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Kindern und Jugendlichen aus den jeweiligen Einrichtungen langfristig getestet und kri-
tisch unter die Lupe genommen werden. Ein wichtiger Hintergrund der Beurteilungen ist 
die Beobachtung der Kinder und Jugendlichen während des Spiels und ihre anschließen-
de Befragung zu den Spielen. Die gewonnenen Eindrücke bilden dann die Grundlage ei-
ner umfassenden Einschätzung des jeweiligen Spiels. Zum Ende eines Jahres werden so 
ca. 80 Spiel- und Lernprogramme in der neuen Broschüre übersichtlich beschrieben, pä-
dagogisch beurteilt und mit einer pädagogischen Alterseignung versehen. Hervorzuheben 
ist, dass die Beurteilungen keine Spielempfehlungen sind, sondern vielmehr kritische Ein-
schätzungen von interessanter Spiel- und Lernsoftware darstellen. Die pädagogischen 
Altersangaben sind als Erfahrungswerte zu verstehen, von welchem Alter an Kinder und 
Jugendliche sich als fähig erwiesen haben, mit dem Spiel und seinen Leistungsforderun-
gen klarzukommen  
 
 
Frau Mucuk-Edis erbittet darüber hinaus um eine Mitteilung, ob es die Broschüre in meh-
reren Sprachen gebe. 
 
Hierzu antwortet die Verwaltung wie folgt: 
 
Nein. Aber seit diesem Jahr gibt es die Broschüre auch barrierefrei zum Herunterladen im 
Onlineangebot der Stadt Köln. 
 
 
gez. Klein 


